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STADT FRIEDRICHSHAFEN

Sitzungsvorlage

Drucksache-Nr. 2019 / V 00138

Ausfertigungen:

Amt für Vermessung und Liegenschaften, 

Dienststelle: Amt für Vermessung und
Liegenschaften

Aktenzeichen: AVL Fe

09.05.2019, Unterschrift:

Mitzeichnung (Datum, Kurzzeichen):

BM Stauber _______________ EBM Dr. Köhler ________________

BM Köster _______________ OB Brand ________________

Betreff: Grundsätzliche Vorgehensweise bei der Vergabe neuer
Straßennamen im Stadtgebiet / Anbringen von
Erläuterungsschildern zu den Straßennamenspaten - Antrag der
SPD-Fraktion vom 18.03.2019

Anlage(n): Anlage 1 – Vorschlagsliste zur Benennung von Straßen
Anlage 2 – Antrag der SPD-Fraktion vom 18.03.2019

Medien: Bitte ankreuzen. Alles, was präsentiert werden soll, muss mindestens 1 Arbeitstag vor den
jeweiligen Sitzungen der Geschäftsstelle des Gemeinderates zugeleitet werden, damit die Präsentation
gewährleistet werden kann.

 MS Office 2003 Dateien
(inkl. ppt, .mpp)

 .pdf-, htm-               
Dateien

 DVD  Video

Referent und Zeitdauer: Büchler, Simon, ca. 10 min.

Gremium: Datum: Zuständigkeit: Öffentlichkeitsstatus:

Kultur- und Sozialausschuss 05.06.2019 Vorberatung nicht öffentlich

Gemeinderat 24.06.2019 Beschluss öffentlich

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, Drucksache-Nr.):
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN  ja  nein

Kosten:  einmaliger Aufwand (konsumtiv) Betrag:       EUR
 einmalige Auszahlung (investiv) Betrag:       EUR
 jährlicher Folgeaufwand: Personalkosten Betrag:       EUR

Sachkosten Betrag:       EUR

Zuschüsse  einmalige Einzahlung Betrag:       EUR
bzw.
Beiträge:  laufende (jährlich) Betrag:       EUR

MITTELBEREITSTELLUNG IM HAUSHALT:

 Stadt  Ergebnis-HH  Finanz-HH Kontierungen:      
 Stiftung  Ergebnis-HH  Finanz-HH Kontierungen:      

Zur Verfügung stehende Mittel
Planansatz im lfd. Jahr:       EUR
Ermächtigungsübertrag aus dem Vorjahr:       EUR
Noch bereitzustellen:       EUR
Deckungsvorschlag:       EUR

Beschlussantrag:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, folgende Personen in die Vorschlagsliste mit aufzunehmen:

……

2. Die Verwaltung schlägt vor, keine Zusatzschilder an die Straßennamensschilder anzubringen.
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Begründung:

Grundsätzliche Vorgehensweise bei der Vergabe neuer Straßennamen im Stadtgebiet:

Es existiert eine Liste (siehe Anlage) mit schon eingebrachten Vorschlägen, die als Namensgeber für
Neubenennungen von Straßen Berücksichtigung finden sollen.

Zunächst wird daraus geprüft, ob einer der vorliegenden Vorschläge für die jeweilige Straße
geeignet ist. Hierbei ist z. B. auch die Umgebung zu berücksichtigen (Stichwort „Namensfamilien“)
sowie Art und Bedeutung der Straßen oder des Platzes. Spezielle Wünsche, wie z. B. der MTU
(Maybachplatz), der ZF (Graf-von-Soden-Platz) oder beim Dorniermuseum (Claude-Dornier-Platz)
finden, wenn möglich, Berücksichtigung.
Dann werden vom AVL einer oder mehrere Namen vorgeschlagen. Dies wird dann im Zuge einer
Gemeinderatsvorlage im Kultur- und Sozialausschuss zur Vorberatung und dem Gemeinderat zur
Entscheidung vorgelegt.
Im Antrag der SPD-Fraktion vom 18.03.2019 sind verschiedene Persönlichkeiten benannt, die bei
zukünftigen Straßenbenennungen berücksichtigt werden sollen. Sollte seitens des Gremiums
gewünscht werden, einzelne Personen aus dieser Namensliste in die Auswahlliste des AVL
aufzunehmen, bittet das AVL um Benennung der gewünschten Personen. Es wird darauf
hingewiesen, dass das AVL die Straßenbenennung lediglich für das Stadtgebiet sowie im Wege der
Amtshilfe für den Ortsteil Raderach durchführt; die Straßenbenennung in den Ortschaften Ailingen,
Ettenkirch und Kluftern erfolgt in Eigenverantwortung der jeweiligen Ortsverwaltung.
Inwieweit die Ortsverwaltungen eine Vorschlagsliste führen, ist uns nicht bekannt.

Zusätzliche Anbringung von Erläuterungsschildern zu den Straßennamenspaten: 

Bisher sind im Stadtgebiet noch keine Erläuterungsschilder zu den Namensgebern der
Straßennamen angebracht. So dies gewünscht werden würde, würde sich der Aufwand für die
zusätzliche Beschilderung (Herstellung und Anbringung) auf ca. 400 € pro Schild belaufen. Der
Ausarbeitungs- und Rechercheaufwand ist hier noch nicht berücksichtigt.
Wenn z. B. nur verdiente Bürger von Friedrichshafen Berücksichtigung finden würden, sind dies ca.
50 Namensgeber im Stadtgebiet, die somit mit einem Erläuterungsschild versehen werden müssten.
Der finanzielle Aufwand würde ca. 20.000,00 € betragen.

Aufgrund der mittlerweile gegebenen Möglichkeiten, diese Informationen auch digital abrufen zu
können, könnte aus Sicht der Verwaltung auf das Anbringen von Zusatzschildern verzichtet werden.


